
 
 
 
 
 

Am 21.11.2012 stand unser pädagogischer Tag im Zeichen der 
Inklusion und der Fortschreibung des Schulprogramms. Für 
alle Kolleginnen und Kollegen fand in der Aula ein Vortrag zur 
Historie der Inklusion, gestaltet durch das Bildungsteam 
Berlin-Brandenburg e.V., statt. In der anschließenden 

Podiumsdiskussion wurde deutlich, dass der Inklusionsgedanke bereits in den 
vergangenen Jahren an unserer Schule umgesetzt wurde. Es zeigte sich, 
dass einige Ideen im Rahmen des berlinweiten Schulversuches „Integration“ 
bereits in den Schulalltag und die Unterrichtspraxis 
eingeflossen sind, in den kommenden Jahren neue Aspekte 
berücksichtigt werden müssen. 
Nach einer Mittagspause wurde an der Fortschreibung 
des Schulprogramms in vier Gruppen weitergearbeitet. 
Diese Arbeitsgruppen hatten sich in der Vorbereitung auf 
den Pädagogischen Tag gebildet. In einer Gesamtkonferenz wurden von den 
Evaluationsberatern die Themen vorgestellt, die sich aus dem Bericht der 
Schulinspektion (11/2008), der Fortschreibung des Schulprogramms und der 
aktuellen Entwicklung in der Berliner Schule ergeben. Das Kollegium hatte 
die Möglichkeit auch noch andere Vorschläge einzubringen. Es zeigte sich 
jedoch, dass die vorgeschlagenen Arbeitsgruppen: 
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vom Kollegium angenommen wurden. Jede Kollegin und jeder Kollege trug sich 
in eine Arbeitsgruppe ein. Am Pädagogischen Tag traf man sich in den 
Arbeitsgruppen. Auf dem abschließenden Plenum wurden die Ergebnisse 
vorgetragen. Viele Ideen für die weitere Arbeit zur Fortschreibung des 
Schulprogramms sind entstanden. Regelmäßige Treffen wurden vereinbart. 
 
Am Ende fand eine Befragung des Kollegiums zur Zufriedenheit mit dem 
Pädagogischen Tag statt, die sich im folgenden Bild widerspiegelt: 
 
    
 


